
KANTON ßERti AUSZLG AliS DE~f PROTOKOLL DES REG[ER[>tiG5R~1TES

12. Januar 19c3

'19? Gemeinäe Duggingen; Schutzzone für die Bodenackerquellen

Nach Durc;~~°änrunq der er~orderlichen Untersuchungen s~e11L die Ge-
meinäe Duggingen das Gesuch um Gerehmiqung ei:~er Schutzzone ,`~:r äie
Bade rackerquellen.

1. ~echts~rundlage

Art. 30 Ei~q. Gzwässersc~u~zgesatz von 1971
Art. 115 Kant wasse~nutzungsgesetz (4~'NG? von 1950/64/71
Arm. SO Kant. Gewässerscnutzverordnung (KGV) von 1972

2. Gesuchstellerin

Gemeinde Dugr~ingen

3. P;.anarundlagen

Schutzzonenplan 1:I'000/1:5'000
Scnutzzonenreglement

- Hydrogeologischer Bericht der Motor-Columbus Tnrenieurunternermung
AG, BaBer, und dem Ingenieurbi;ro R. Schmidlin, Laufen

4. Oeffentliehe Auerlage

Publikation: - Amtsblatt des Kantons Bern ~r. 57 vom 31. Juli 1982
Anzeiger vom ].2. August 1982

Au_`1age: Gemeindeschreiberei Duggingen vom 3I. Juli 1982 bis
31. August 1982

5. Einsprachen

5.].. Einspracre von Herrn ~~

Herr ist Eigent~ämer äer Parzellen Nr. unc
Er erhebt ::insprache gegen ctie i:n SchutzzonenreglemenL

vorgesehenen ~Tutzungsbesch~änkurgen, dann welche seine Grunc-
stiicke eine 6vertverminder~;ng er? e.der, w~ärden.

An der Einspracneverhand~.u:!r~ vom 21. 0:{~ober 1982 ~~irc~ ~?err
~arau~ au~mer<sam gemacht, üass En~sc:.ädigurgsfe~~:~-

r:~ngen nicht in di~se~ Vera ~rer:, sonderr. mi ~t2? s Tage be
C~@Y' zus~~;.diger. ~Tit214T1~:'!CSSC::ci~ZUi'?C~. SiCOIeIT:l1.SSl.Ori 'vO~Zü,^.L"'_^~2r

Sli1C:. 'rie.rr Z_2::~ Sc^_ ^@ ,:'.5~1~.dC.@ ,'~2~w2..C~rG ~äY~`~?2
~lr. Z~.r'iClC. '
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Da die Gemeinde Duggingen auf die Nutzung der Luegiquellen
verzichtet, wird die Einsprache betreffend Parzellen Nr.
und gegenstandsloso

5.2. Einsrache der c

Die Einsprecher sind Eigentümer der Parzellen Nr. ~ ""
Sie erheben Einsprache gegen die im Schutz-

zonenreglement voxgesehenen Nutzungsbeschränkungen.

An der Einspracheverhandlung -vom 21. Oktober 1982 wird die
Einsprache der zurückgezogen, vorausge-
setzt, dass auf ihnen Grundstücken die Diingervorschriften an-
gewendet werden, wie sie im Reglement für die Birstalquellen
der Endustri.elLen Werke, Basel (entspricht kaut. Musterschutz-
zon.enreg~.ement?, aufgeführt sind.

5.3. Einsprache der

Die Einsprecher sind Eigentümer der Parzelle Nr. Sie er-~
heben Einsprache gegen die im Schutzzanenreglement vorgesehenen
Nutzungsbeschränkungen.

An dir Einspracheverhandlung vom 2Z. Oktober 1982 wird die Ein-
sprache der ~ zurückgezogen, vorausgesetzt,
dass auf ihrem Grundstück Nr. die Düngervorschriften ange -~
wendet werden, wie sie im Reglement für die Birstalquellen c3.er
Industriellen Werke, Basel (en~spricr.t kant. Musterschutzzonen-
reglemerzt) , aufgeführt sind.

5.4. Einsrache_von_ •~

Herr erhebt Einspxache gegen die im Schutzzonenreglement
vorgesehenen Nutzungsbeschränkungen, durch welche seine Exi-
stenzgrundlage ernsthaft bedroht sei.

Ein kleiner Abschnitt seiner Parzelle Nr. reicht in die
Schutzzone II der Bodenackerquellen.Herr zieht seine
Einsprache an der Einspracheverhandlung vom 21. Oktober 1982
zurück, vorausgesetzt, dass auf seinem Grundstück Nr. die
Düngervorschriften angewendet werden wie sie im Reglement für
d.ie Bi.rstalquellen der Industriellen Werke, Basel (en~sprzcht
kaut. Musterschu~zzonenreglement), aufgezählt sind.

Die Gemeinde Duggingen beschliesst, auf die Nu~,zung der Luegi-
quellen zu verzichten, da ezne Entscl~ädigunq für Herrn
zu hach ausfallen würde. Ferner verfüc}t die Wasserversorgung
über genügend Wasser. 17amit wird die Einsprache des Herrn

betreffend seine Parzel7.en in der Schutzzone Luegiqueller,
gegenstandslos.
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B E S C H L U S S

i. Die Schutzzone gemäss Situationsplan 1:1'000/1:5`~GO mit dem zuge-
hörigen Schutzzanenrec}lemen~ wird genehmigt.

2. Die Gemeinde Duggi.ngen hat das Einhalten der Schutzzonenvorschrif-
ten zu überwachen.

3. Die Gemeinde Duggingen hat die Schutzzone auf ihren Zonenplänen
einzutragen.

4. Drittmannsrechte sowie die gegenwärtige und.zukünftiye Gesetz-
gebung bleiben vorbehalten.

5. Einsprachen

Alle Einsprachen werden zuriickgezagen.

6. Dieser Entscheid ist durch das WEA mit eingeschriebenem Brief zu
eröffnen an:

- Gemeinde Duggingen
- alle Einsprecher

mit dem Hinweis darauf, dass innert 30 Tagen ab Eröffnung beim
Bundesrat Beschwerde mit Antzag und schriftlicher Begründung ein-
gereicht werden kann.

7. Von diesem Entscheid ist Kenntnis zu geben:

der Kant. Baudirektion z.Hd. Planungsamt
- dem Kant. Wasser-- und Energiewi.rtschaftsamt

dem Kant. Labor

An die Direktion für Verkehr, Energie- und Wasserwirtschaft

Fiir getreuen Protokollauszug Dez Staafi.ss` reiber

/f


